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Zur Sitzung der Bezirksvertretung Wieden am 26. September 2019 stellt der Klub der 

sozialdemokratischen Bezirksrätinnen und Bezirksräte nachstehenden 

Antrag 

betreffend 

Kühle Aufenthaltsräume für heiße Sommertage 

Die Magistratsabteilung 34 wird gebeten, die Möglichkeit einer Klimatisierung der 

Räumlichkeiten des Pensionistenklubs im 2. Stock des Amtshauses in der Favoritenstraße 18 zu 

prüfen. 

Begründung 

Die Zahl der heißen Sommertage nimmt in den letzten Jahren markant zu. Solche Hitzeperioden 

stellen gerade für ältere Menschen eine massive Belastung und auch Gesundheitsgefährdung 

dar und spiegelt sich das auch in Gesprächen der Bezirksvorstehung mit Anwohnerinnen und 

Anwohnern wider. Kühlung durch Baumpflanzungen in und intensive Begrünung von Straßen, 

Hofflächen und Dächern sind sinnvolle und notwendige Maßnahmen. Daneben sollten aber 

auch angenehm temperierte Räumlichkeiten als soziale Treffpunkte zur Verfügung stehen, 

gerade für BewohnerInnen, für die eine (auch klimapolitisch schädliche) Klimatisierung der 

Wohnung aus technischen oder finanziellen Gründen nicht in Frage kommt. Für einen solchen 

Treffpunkt bieten sich die Pensionistenklubs der Stadt Wien an. Die Bezirksvertretung Wieden 

ersucht daher um Prüfung einer möglichen Klimatisierung der Räumlichkeiten in der 

Favoritenstraße, um im Bedarfsfall kühle Aufenthaltsräume für heiße Sommertage anbieten zu 

können. 
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ABÄNDERUNGSANTRAG ZUM ANTRAG 6 ZUR SITZUNG 
DER BEZIRKSVERTRETUNG AM 26. SEPTEMBER 2019 

KÜHLE AUFENTHALTSRÄUME FÜR HEIßE SOMMERTAGE 

Der Bezirksrat der Grünen Wieden stellt den folgenden 

ABÄNDERRUNGSANTRAG: 

Die Bezirksvertretung möge beschließen: 

Die Magistratsabteilung 34 wird gebeten, die Möglichkeit einer Außenjalousien für die 
Räumlichkeiten des Pensionistenklubs im 2. Stock des Amtshauses in der 
Favoritenstraße 18 zu prüfen. 

Begründung: 
In der Begründung wird auf die klimapolitisch Schädlichkeit hingewesen. Es sind 
daher andere Methoden zu untersuchen. 

BR Manfred Itzinger 


